
Warum wir viel mehr spielen
und lernen brauchen
geschrieben von Redakteur | Dezember 8, 2020

Entwicklungsgerechtes  Lernen  geht  nur  beim  Spielen.  Diese
Erkenntnis spiegelt sich mittlerweile in vielen Konzepten und
in der pädagogischen Praxis wider. Mit spielen und lernen ist
online  ein  neues  Medium  entstanden,  das  im  Verbund  mit
Wissenschaft und Praxis diese Entwicklung weiter unterstützt.

Die  Märchenfrage  im  Leander
Seminar
geschrieben von Redakteur | Dezember 8, 2020

Im  Leander-Online-Seminar  dreht  sich  alles  um  die  Themen
„Märchen“  und  „Märchenbücher“.  Dabei  referiert  die  Diplom
Pädagogin  Gabriele  Hoffmann.  Sie  kann  auf  eine  reiche
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Erfahrung zurückblicken. Immerhin hat sie 34 Jahre lang die
Kinder- und Jugendbuchhandlung Leanders-Leseladen in geleitet
und über 3.500 Vorträge gehalten.

Eine  von  4  Original-Dusyma
Sandwannen zu gewinnen
geschrieben von Redakteur | Dezember 8, 2020

Nehmen Sie am Gewinnspiel teil und gewinnen Sie eine von 4
Original-Dusyma  Sandwannen!  Mit  der  flexibel  einsetzbaren
Sandwanne  von  Dusyma  können  Kinder,  dank  der  beruhigenden
Wirkung von Sand, zur Ruhe kommen und sich voll und ganz auf
ihre Sinne konzentrieren. Jetzt teilnehmen!

Hauptpreis:  4  Hauptgewinne:  „kleine  Sandwanne“  (Art.-
Nr.:102202),  versandkostenfrei.

Trostpreis:  Jeder Teilnehmer gewinnt einen 10 € Gutschein bei
einem Mindestbestellwert von 80 €.

Die Verlosung ist am 19.12.2020 abgelaufen
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Teilnahmebedingungen für Gewinnspiele
Die  Teilnahme  am  Gewinnspiel  von  spielen-und-lernen.online,
nachfolgend Betreiber oder Veranstalter genannt, ist kostenlos
und  richtet  sich  ausschließlich  nach  diesen
Teilnahmebedingungen.

Teilnahme
Um am Gewinnspiel teilzunehmen, ist ein Ausfüllen und Absenden
des  angezeigten  Teilnahmeformulars  notwendig.  Die  Teilnahme
ist  nur  innerhalb  des  Teilnahmezeitraums  möglich.  Nach
Teilnahmeschluss  eingehende  Einsendungen  werden  bei  der
Auslosung nicht berücksichtigt. Pro Teilnehmer nimmt nur eine
übermittelte Anmeldung am Gewinnspiel teil. Es ist untersagt,
mehrere  E-Mail-Adressen  zur  Erhöhung  der  Gewinnchancen  zu
verwenden. Die Teilnahme am Gewinnspiel ist kostenlos.

Teilnahmeberechtigte
Teilnehmer müssen volljährig sein. Die Teilnahme ist nicht auf
Kunden des Veranstalters beschränkt und nicht vom Erwerb einer
Ware oder Dienstleistung abhängig. Sollte ein Teilnehmer in
seiner Geschäftsfähigkeit eingeschränkt sein, bedarf es der
Einwilligung seines gesetzlichen Vertreters.

Nicht  teilnahmeberechtigt  am  Gewinnspiel  sind  alle  an  der
Konzeption und Umsetzung des Gewinnspiels beteiligte Personen
und Mitarbeiter des Betreibers sowie ihre Familienmitglieder.
Zudem behält sich der Betreiber vor, nach eigenem Ermessen
Personen von der Teilnahme auszuschließen, wenn berechtigte
Gründe vorliegen, beispielsweise:

bei Manipulationen im Zusammenhang mit Zugang zum oder
Durchführung des Gewinnspiels,
bei Verstößen gegen diese Teilnahmebedingungen,
bei unlauterem Handeln oder
bei falschen oder irreführenden Angaben im Zusammenhang



mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel.

Die Ermittlung der Gewinner erfolgt nach Teilnahmeschluss im
Rahmen einer auf dem Zufallsprinzip beruhenden Verlosung unter
allen  Teilnehmern.  Ist  das  Gewinnspiel  mit  einer  Aufgabe
verknüpft, kommen ausschließlich diejenigen Teilnehmer in die
Verlosung, welche die Aufgabe korrekt durchgeführt haben.

Die Gewinner der Verlosung werden zeitnah über eine gesonderte
E-Mail über den Gewinn informiert.

Die Aushändigung des Gewinns erfolgt ausschließlich an den
Gewinner oder an den gesetzlichen Vertreter des minderjährigen
Gewinners.  Ein  Umtausch,  eine  Selbstabholung  sowie  eine
Barauszahlung des Gewinns sind nicht möglich.

Eventuell  für  den  Versand  der  Gewinne  anfallende  Kosten
übernimmt der Betreiber. Mit der Inanspruchnahme des Gewinns
verbundene Zusatzkosten gehen zu Lasten des Gewinners. Für
eine etwaige Versteuerung des Gewinns ist der Gewinner selbst
verantwortlich.

Meldet  sich  der  Gewinner  nach  zweifacher  Aufforderung
innerhalb einer Frist von 3 Wochen nicht, kann der Gewinn auf
einen anderen Teilnehmer übertragen werden.

Beendigung des Gewinnspiels
Der Veranstalter behält sich ausdrücklich vor, das Gewinnspiel
ohne vorherige Ankündigung und ohne Mitteilung von Gründen zu
beenden. Dies gilt insbesondere für jegliche Gründe, die einen
planmäßigen  Ablauf  des  Gewinnspiels  stören  oder  verhindern
würden.

Datenschutz
Für  die  Teilnahme  am  Gewinnspiel  ist  die  Angabe  von
persönlichen Daten notwendig. Der Teilnehmer versichert, dass
die von ihm gemachten Angaben zur Person, insbesondere Vor-,



Nachname und E-Mailadresse wahrheitsgemäß und richtig sind.

Der  Teilnehmer  kann  seine  erklärte  Einwilligung  jederzeit
widerrufen.  Der  Widerruf  ist  schriftlich  an  die  im
Impressumsbereich der Gewinnspiel App angegebenen Kontaktdaten
des Veranstalters zu richten. Nach Widerruf der Einwilligung
werden die erhobenen und gespeicherten personenbezogenen Daten
des Teilnehmers umgehend gelöscht.

Anwendbares Recht
Fragen oder Beanstandungen im Zusammenhang mit dem Gewinnspiel
sind an den Betreiber zu richten. Kontaktmöglichkeiten finden
sich im Impressumsbereich der Gewinnspiel App.

Das Gewinnspiel des Betreibers unterliegt ausschließlich dem
Recht  der  Bundesrepublik  Deutschland.  Der  Rechtsweg  ist
ausgeschlossen.

Spielen und lernen
geschrieben von Redakteur | Dezember 8, 2020

Heute wissen wir, dass unsere gesamte Denkentwicklung daraus
entsteht, wie häufig und intensiv wir als Kind aktiv gewesen
sind. Diese Aktivität besteht bei Kindern fast immer aus dem
Spiel. Darüber und über vieles andere schreibt Prof. Dr. Armin

https://spielen-und-lernen.online/praxis/spielen-und-lernen/


Krenz in seinem Beitrag über das Spielen und Lernen.

Die  Spielekartei
Sprachförderung – zwei Spiele
gratis zum Download
geschrieben von Redakteur | Dezember 8, 2020

Unser  ganzes  soziales  Leben
basiert auf Sprache:
Sprache ist unser wichtigstes Werkzeug für ein harmonisches
Zusammenleben.  Die  Spielekartei  Sprachförderung  hilft  schon
den  Kleinsten,  ihre  Sprechmotorik  zu  trainieren  und  die
Zusammenarbeit im Spiel durch Sprache zu koordinieren. Die
spannenden  und  originellen  Spielideen  unterstützen  die
natürliche  Sprachentwicklung  und  helfen  Ihnen  Schwächen
gezielt zu trainieren.

Die Spielekarteien der Gesellschaft für ganzheitliches Lernen
e.V. – das sind rund 50 bewährte Spiele aus dem langjährigen
Erfahrungsschatz  der  Gesellschaft  für  Ganzheitliches  Lernen
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e.V. Sie fördern Kinder in ihrer Entwicklung auf vielfältige,
kreative  Weise.  Und  sie  sind  unmittelbar  in  der  Praxis
einzusetzen.

Praktische  Karteikarten,  klare  Spielbeschreibungen,
übersichtliche Darstellung (Spielart, Alter, Teilnehmerzahl,
Zeit,  Material).  Und  zusätzlich  zu  jedem  Spiel  die
Kompetenzbereiche.  Alles  auf  einen  Blick!

Dr. Charmaine Liebertz ist Heilpädagogin und Lehrerin. Sie war
zehn Jahre lang wissenschaftliche Mitarbeiterin im Fachbereich
Heilpädagogik an der Universität Köln. Lernen muss für sie im
Einklang von Körper, Herz, Geist und Humor geschehen. Dafür
setzt sie sich in der Gesellschaft für ganzheitliches Lernen
e.V.  ein,  die  sie  1996  gründete  und  die  seit  2009  als
zertifiziertes  Fortbildungsinstitut  anerkannt  ist.

Hier finden Sie zwei Spiele aus der Kartei zum kostenlosen
Download.

Die Spielekartei Sprachförderung
Charmaine Liebertz
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Burckhardthaus
ISBN: 9783944548234
14,95 €
Mehr unter: www.burckhardthaus-laetare.de

Download_Spielekartei_SpracheHerunterladen

Figuren aus Feuer
geschrieben von Redakteur | Dezember 8, 2020

Ein  Kalender  als  Vater-Sohn-
Projekt:
Während des Lockdowns sind Karsten Knigge und sein Sohn Findus
durch Göttingen gezogen, haben spektakuläre Fotos gemacht –
und sind sich dabei deutlich näher gekommen. Ralf Ruhl sprach
mit den beiden.
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Kalenderbasteln ist ja eine typische Vorweihnachtsaktion. Ihr
habt aber wesentlich früher angefangen…

Findus: Ja, wir haben schon im Frühjahr im ersten Lockdown
angefangen. Ich hatte lange schulfrei, so hatten wir viel Zeit
für den Kalender… Wegen Corona durfte man ja gar nicht zu
Mehreren raus, aber wir waren ja Familie, da konnte niemand
meckern.

Habt Ihr auch schon vorher Foto-Aktionen gemeinsam gemacht?

Karsten:  Wir  haben  im  letzten  Jahr  angefangen  mit  den
Lightpaintings.  Auslöser  war  ein  Fotoangebot  von  mir  in
Findus´ Schule, in dem wir unter anderem in einem dunklen Raum
einfache  Lichtmalereien  ausprobiert  haben.  Als  das  Angebot
vorbei  war,  hatten  wir  beide  Lust,  damit  noch  weiter  zu
experimentieren.

Findus: Im Internet und bei Youtube gibt es viele Anregungen,
wenn man ein bisschen sucht.

Karsten: Der erste Schritt war dann ein Kalender, den gab es
letztes Jahr zu Weihnachten für Freunde und Bekannte. Und
irgendwie dachten wir: Lass uns versuchen, ob wir daraus nicht
auch einen richtigen gedruckten Kalender machen können, der



sich verkaufen lässt.

Habt Ihr die Orte und die Art der Objekte zusammen ausgesucht?

Karsten: Meistens kamen die Anregungen von mir. Findus hat
dann vor Ort mit überlegt, wie wir die Figuren setzen, wie es
am besten gestaltet wird. Mit der Zeit hat sich da auch eine
Art  Arbeitsteilung  entwickelt,  wer  für  welche  Figuren
zuständig  ist…

Was ist das Coolste am Lightpainting?

Findus:  Ich finde die Figuren mit Feuer am besten, wir haben
Stahlwolle oder Wunderkerzen benutzt um brennende Figuren zu
gestalten. Das war dann auch immer mein Job. Spannend ist,
dass man beim Arbeiten nie genau weiß, was rauskommt.

Jeden Abend zusammen unterwegs

Wart ihr immer einer Meinung über die Produktion?

Karsten: Nö, am Anfang nicht. Aber wenn wir die ein oder zwei
Bilder, die wir pro Abend im Kasten hatten, dann zu Hause am
Rechner angesehen haben, fanden wir meist die selben Sachen
gelungen oder noch verbesserungswürdig. So dass wir dann beim
nächsten Versuch beide wussten, was wir noch verändern wollen.

Hat Euch die Aktion näher zusammengebracht?

Findus:  Ja  klar,  wir  waren  ja  fast  jeden  Abend  zusammen
unterwegs.

Karsten: Finde ich auch. Findus hat ja inzwischen seine eigene
Welt in der er lebt, schneidet Filme, hört seine Podcasts oder
guckt  Tutorials.  Und  ich  hab  meinen  Beruf  und  meine
Interessen, die er nicht alle teilt. Im Alltag gibt es da
weniger Begegnung als früher. Normalerweise ist dann ja der
Urlaub immer eine Zeit, in der wir mehr gemeinsam erleben.
Aber der ist ja dieses Jahr weggefallen. Da fand ich es gut,
dass wir das Kalenderprojekt hatten. Jetzt wo der Kalender



fertig  gedruckt  ist,  geht  es  ja  drum,  den  Vertrieb  zu
organisieren,  die  Öffentlichkeitsarbeit  zu  machen,  die
Buchhaltung… Das ist gut, dass wir das zum Teil gemeinsam
machen können oder auch aufteilen, wer sich um was kümmert.

Das Schuljahr ist ja durch Corona ein ziemlich besonderes.
Untericht hat oft nur stark eingeschränkt stattgefunden. Hast
du das Gefühl, auch durch euer Kalenderprojekt etwas gelernt
zu haben?

Findus:  Auf  jeden  Fall,  von  Kameraeinstellungen  bis  zum
Marketing und Vertrieb gab es viel Neues für mich.

Gibt es Ideen für weitere Projekte?

Karsten: Erstmal bin ich froh, wenn wir bis Januar möglichst
viele Kalender verkauft haben. 50% des Gewinns gehen ja an
einen Verein, der soloselbstständige Kulturschaffende in der
Region unterstützt. Da müssen wir erstmal noch viel Energie
reinstecken.  Grundsätzlich  kann  ich  es  mir  aber  gut
vorstellen, irgendwann noch mal ein gemeinsames Projekt mit
Findus anzugehen. Ich hoffe, er auch (lacht).

Interview: Ralf Ruhl

Malen mit Licht
Das Geheimnis der Lightpaintings ist die Langzeitbelichtung.
Das Problem: Man braucht Geduld. Und das richtige Licht. Das
scheint nur etwa eine Stunde lang abends oder früh morgens.
Und es darf niemand durchs Bild latschen. Den Ort suchen, die
„Location“, Kamera aufbauen, Lichtobjekte installieren – das
braucht Zeit. Und Geduld. Oft kommen nicht mehr als ein oder
zwei  Fotos  am  Tag  zustande.  Die  Lichteffekte  werden  mit
Taschenlampen  oder  anderen  Leuchtstoffen  erzeugt.  Aufpassen
muss man unbedingt, wenn man mit Feuer hantiert. Klassisch ist
die  brennende  Stahlwolle,  Topfreiniger  sind  dafür  recht
preisgünstig.  Die  wird  in  einen  Stahlkäfig  gestopft,  z.B.
einen Schneebesen. Mit dem Feuerzeug anzünden und sobald sie



glimmt, kann man losschleudern. Brennende Teile lösen sich und
hinterlassen als Funken Spuren auf dem Foto.

Mehr über das Projekt: https://www.lightpainting-goe.de/

Gebärdensprache  und
Bildkarten – Broschüre gratis
zum Download
geschrieben von Redakteur | Dezember 8, 2020

Die  „Weiterbildungsinitiative  Frühpädagogische  Fachkräfte“
(WiFF) beschäftigt sich seit ihren Anfängen mit Sprachbildung.
Schließlich ist Sprache das zentrale Mittel zu Teilhabe und
Partizipation. Um Sprachbildung mit Gebärden und Bildkarten
geht es in der Broschüre des WiFF. Sie steht kostenlos zum
Download bereit.

https://www.lightpainting-goe.de/
https://spielen-und-lernen.online/praxis/gebaerdensprache-und-bildkarten-kostenlose-broschuere-zum-download/
https://spielen-und-lernen.online/praxis/gebaerdensprache-und-bildkarten-kostenlose-broschuere-zum-download/
https://spielen-und-lernen.online/praxis/gebaerdensprache-und-bildkarten-kostenlose-broschuere-zum-download/


Es  darf  selbst  getestet
werden
geschrieben von Redakteur | Dezember 8, 2020

ErzieherInnen  und  LehrerInnen
dürfen  Selbsttests  auf  Coronoa
durchführen:
LehrerInnen und ErzieherInnen sollen sich künftig nach einer
entsprechenden  Schulung  selbst  auf  das  Coronavirus  testen
dürfen.  Bundesgesundheitsminister  Jens  Spahn  erklärt  dazu:
„Antigen-Schnelltests  können  helfen,  Lehrerinnen  und  Lehrer
sowie Erzieherinnen und Erzieher und damit auch Kinder besser
zu schützen. Kitas und Schulen bzw. ihre Träger können von
heute  an  eigenständig  Schnelltests  beziehen  und  nutzen.
Lehrerinnen  und  Lehrern  werden,  wie  in  Hessen  erfolgreich
erprobt,  sich  regelmäßig  selbst  testen  dürfen.  Und  die
Schulträger können bei Bedarf mit geschultem Personal Tests
vor Ort durchführen. Das ist eine weitere alltagstaugliche
Option,  um  Kindern  auch  in  Pandemiezeiten  den  Kita-  oder
Schulbesuch zu ermöglichen.“

Lehrerverband unterstüzt das Vorgehen
Heinz-Peter  Meidinger,  Präsident  des  deutschen
Lehrerverbandes, begrüßt die Initiative Spahns. Gegenüber der
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Deutschen Presseagentur sagte Meidinger, dass er das Vorgehen
des  Ministers  unterstütze.  „Allerdings  mit  zwei
Einschränkungen:  nur  für  Selbsttests,  kein  Einsatz  von
Lehrkräften bei Schnelltestungen von Schülern und zweitens bei
Beachtung des Freiwilligkeitsprinzips.“ Noch vor kurzem hatte
er dringend Maßnahmen gefordert.

Schnelltests in Apotheken erhältlich
Nun  dürfen  Apotheken  die  Schnelltests  an
Gemeinschaftseinrichtungen  im  Sinne  des  §22
Infektionsschutzgesetz  abgeben.  Das  sind  Einrichtungen,  in
denen überwiegend minderjährige Personen betreut werden. Dazu
gehören Kindertageseinrichtungen, Horte, Heime, Ferienlager,
die  Kindertagespflege,  Schulen  und  sonstige
Ausbildungseinrichtungen.

https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/schueler-in-quarantaene/

